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Straßenverhältnissen. Die „O bis O“-Regel (Oktober bis Ostern) 
gilt als Orientierung. Verstöße kosten 60 bis 120 € und oft einen 
Punkt in Flensburg; auch Halter haften.
Mit Tagfahrlicht bei schlechter Sicht
Bei Nebel, Regen oder Schnee muss Abblendlicht eingeschaltet 
werden. Tagfahrlicht reicht nicht, da es nur vorne leuchtet. 
Bußgelder: 25 bis 60 €.

Angefrorene Wischer gewaltsam lösen
Das beschädigt die Gummis. Besser Enteisungsspray oder 
Frostschutz nutzen. Wer über Nacht und bei Frost eine Folie 
unter die Wischer klemmt, entgeht dem Dilemma. Die 
Wischerarme sollten allerdings nicht hochgestellt werden. Bei 
Sturm krachen sie auf die Scheibe, die dadurch leicht 
beschädigt werden kann. 
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Der Nachbar lässt den Motor warmlaufen, die Kollegin fährt nur 
mit einem freigekratzten Guckloch, der Freund schlittert auf 
Sommerreifen durchs Dorf. Falsches Verhalten im Winter ist 
brandgefährlich – und kann Bußgelder oder Punkte bringen.

Nur ein Guckloch freikratzen
Ein kleines Sichtfeld reicht nicht. Alle Scheiben müssen frei 
sein, sonst drohen Bußgeld (10 €) und Mithaftung bei Unfällen.

Den Motor warmlaufen lassen
Motor starten und sofort losfahren. Warmlaufen erhöht 
Verbrauch und Schadstoff ausstoß, Kurzstrecken sind 
besonders schädlich. Sünder zahlen seit 2020 außerdem 80 
Euro Bußgeld.

Zu schnell unterwegs sein
Die Geschwindigkeit ist stets den Straßen- und 
Wetterverhältnissen anzupassen. Auf Schnee oder Eis verliert 
man sonst schnell die Kontrolle. Bei Sichtweiten unter 50 m gilt 
max. Tempo 50.

Mit Sommer- statt mit Winterreifen unterwegs 
sein
Eine generelle Winterreifenpfl icht gibt es in Deutschland nicht 
– stattdessen aber eine situative, also bei winterlichen 
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Mach mal 3

Gebersdorf 20
84056 Rottenburg
Tel. 08785 264
www.auto-zormeier.de

W i r l e ge n I h r e n Ga r t e n a n , 
d a m i t Si e �L��h n sp ä t e r ge n i e ß e n k ö n n e n .

www.gartenbau-beck.de

Garten- u. Landschaftsbau Beck
GmbH

Abensberger Str. 21
84085 Langquaid

Tel. 0160 938 24 992

Om� Mari�'� E�innerunge�: Bauernhochzei�
Eine richtige Bauernhochzeit war ein großes Ereignis im 
Dorf, zu dem schon Wochen vorher der Hochzeitlader Ver-
wandte und Bekannte eines Brautpaares aufsuchte, um 
diese einzuladen.
Rund eine Woche davor stand das Kammerwagenfahren an. 
Die Braut brachte damit die Aussteuer in das künftige Heim: 
Wäsche, Geschirr, Möbel und manchmal sogar eine Kuh. 
Die Näherin räumte alles in den Wagen. Am Hochzeitstag 
selbst ging es schon frühmorgens los. Die Blaskapelle spiel-
te mit einem Marsch die Gäste in das Anwesen. Nach dem 
Elternsegen formierte sich der Kirchenzug. Voraus ging die 
Musikkapelle, dann kam der Brautführer mit der Braut, die 
Kranzljungfrau mit dem Bräutigam, die Trauzeugen, Eltern, 
Geschwister, Verwandten und Bekannten. Der Pfarrer be-
grüßte das Paar und zelebrierte das Amt mit Trauung. Beim 
Verlassen der Kirche gab es die erste Hürde: die Ministranten 
versperrten mit einem Band den Ausgang, um einen kleinen 

Obulus zu erhalten. Auch andere Dorfkinder hielten die Gäste 
mit Stricken auf. 
Mit Musik ging es zum Wirtshaus. Nach der Begrüßung durch 
den Wirt eröff nete das Brautpaar den Tanz. Das Hochzeits-
essen bestand meist aus Leberknödelsuppe mit Würstl, 
Rindfl eisch mit Blaukraut oder Schweinebraten mit Knödel 
und Sauerkraut sowie Torte und Kaff ee zum Dessert. Der 
Nachmittag war gefüllt mit der Begutachtung von Kammer-
wagen sowie Stall und Hof. Vor dem Abendessen war das 
Brautstehlen angesagt. Bekannte „entführten“ die Braut in ein 
anderes Wirtshaus, wo der Bräutigam sie auslösen musste. 
Den Höhepunkt des Abends bildete das sogenannte „Dan-
ken und Schenken“. Zur allgemeinen Belustigung sang der 
Brautführer ein paar Schnaderhüpfl . Nun konnte weiter ge-
tanzt werden, aber nur bis Mitternacht, dann war das Fest zu 
Ende. Zum Abschluss wurde am Sonntag nach der Hochzeit 
die engere Verwandtschaft noch zur Glückssuppe im Eltern-
haus der Braut eingeladen. Solche fröhliche Feste vergaß 
man nicht so schnell.
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Eine richtige Bauernhochzeit war ein großes Ereignis im 

�������������������
�������������������
��
	�������������
������������
���
�	����
��������������������������

������������������������
��
���������������
	���������
���
���
���������•��•�•	��	�
��•���������•����	��•��•���	��
�� �
 
�­€��••�•����������
��‚�ƒ�����•
������„

����•	����
�

���������������
�
��������

�•�����•���•�•��••����•������� ••���•­€‚ƒ„��
��…‚�†����
­‡ˆ‰�
Š�‰�‹��Œ•�����ƒ���Ž•�‘��’���•��…��’•�•������‰��†������
…�ˆ“� •€”•ƒ�•��•����� …��’•�•������ ��
•��	� †Ž�…�ˆ“� •€”•
•�������–�

…„�����†��� 	�•����� ‚
����‡���•ˆ� ‰��� ����†
�� ����  ��ƒ�� �
•	����ˆ� ‚	�� ������� ���� Š�	�ƒ����‹��� 	��� Œ	��••	��� †�•� Ž	��
�‘ˆ��ˆ’“ˆ��††ˆ�Ž�����”
�����	••����	��ˆ


��	������ —�
�
��‰˜™����������������

–ƒ„��š‡‡��
•�‡›•�š�

�������������������������������������������������
•–†������	��������ˆ

•����������•�����• —�
�����‰˜
•������•���������� •�—�������‰˜

Ohne Winterausrüstung unterwegs
Zur Grundausstattung gehören Starthilfekabel, Handfeger, 
Eiskratzer, Enteisungs- und Türschlossspray, Frostschutz, 
Antibeschlagtuch, Abschleppseil, Spaten, Sand und Decke.

Habelsbacher Straße 2 · 84082 Laberweinting
Telefon 0 87 72 / 4 79 · Telefax 0 87 72 / 81 33

www.fliesen-schranner.de
info@fliesen-schranner.de

Bahnhofstr. 14  ·  94333 Geiselhöring
Tel. 09423 902370  ·  www.maler-troppmann.de



Mit Beginn des Ausbildungsjahres begrüßen die Jo-
hanniter in Ostbayern 124 Nachwuchskräfte. Seit dem 
1. September verstärken sie Bereiche von Kinderbe-
treuung über Verwaltung bis zum Rettungsdienst.
Der größte Teil, 107 Auszubildende und vier duale Stu-
dierende, startet in den Kindereinrichtungen. Ergänzt wird 
die Gruppe durch vier kaufmännische Azubis im Gesund-
heitswesen, einen angehenden Kaufmann für Marketing-
kommunikation sowie eine Pflegefachkraft. Im Oktober 
beginnen zudem sieben Notfallsanitäter ihre Ausbildung.
„Der Bedarf an qualifizierten Fachkräften wächst stetig. 
Deshalb setzen wir auf fundierte und praxisnahe Ausbil-
dung“, erklärt Personalreferentin Ramona Koller. Regio-
nalvorstand Tobias Karl ergänzt: „Eine Ausbildung bei den 
Johannitern bedeutet Berufseinstieg und wichtigen Bei-
trag für die Gesellschaft.“
Zum Start nahmen alle neuen Kolleginnen und Kollegen 
an einem Einführungstag teil, mit Einblicken in Fachberei-
che und die Geschichte der Johanniter.

Die Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. ist seit über 70 Jahren in sozialen und 
karitativen Bereichen aktiv. Mit rund 44.000 Ehren- und 33.000 Haupt-
amtlichen zählt sie zu den größten Hilfsorganisationen Deutschlands. 
In Ostbayern sind die Johanniter seit über 40 Jahren vertreten. Der Re-
gionalverband mit Geschäftsstelle in Regensburg/Haslbach umfasst die 
Ortsverbände Großköllnbach, Kelheim, Landshut, Schwandorf, Schwar-
zenfeld und Regensburg sowie Dienststellen in Amberg und Wunsiedel.
Aus Liebe zum Leben engagieren sich die Johanniter in Rettungs- und 
Sanitätsdienst, Katastrophenschutz, Erste-Hilfe-Ausbildung, Kinder- 
und Jugendarbeit, Menüservice, Hausnotruf, Fahrdiensten, Pflege, 
Flüchtlingshilfe und Hospizarbeit – mit zwei stationären Hospizen in der 
Oberpfalz.
Deine Ausbildung bei den Johannitern
Die Johanniter bieten Dir eine Ausbildung mit sozialer Verantwortung 
und Einblick in moderne Dienste. Neben Notfallsanitäter und Pflege-
fachkraft gibt es Ausbildungen im Gesundheitswesen, in Marketing-
kommunikation sowie über das PiA-Modell zum Erzieher – mit eigener 
Fachakademie.
Du möchtest einen sozialen Beruf ergreifen, Verantwortung überneh-
men und Zusammenhalt erleben? Dann bist Du hier richtig! Noch un-

sicher? Über 
ein Freiwilliges 
Soziales Jahr 
(FSJ) oder den 
Bundesfreiwilli-
gendienst (BFD) 
kannst Du ver-
schiedene Berei-
che ausprobie-
ren. Der Einstieg 
ist meist ganz-
jährig möglich.

124 neue Auszubildende starten  
bei den Johannitern in Ostbayern 

Für Aufgeweckte – jetzt schon an September 2026 denken! jetzt schon an September 2026 denken!
Die Schule hat gerade wieder 
an gefangen, die Ferien 
sind vor bei – jetzt 
geht’s richtig los. Viele 
Betriebe planen schon 
für das nächste 
Ausbildungsjahr.
Wer sich jetzt infor-
miert und bewirbt, 
hat klare Vorteile:

 Große Auswahl sichern
Viele Unternehmen suchen ihre Azubis ein Jahr im Vor aus. 
Wer früh dran ist, kann aus deutlich mehr Stellen wählen.  

Bewerbungsunterlagen in Ruhe perfektionieren
Du hast Zeit, deinen Lebenslauf und dein Anschreiben zu 
optimieren. Die meisten Betriebe möchten die Unterlagen 
digital, aber: Zeugnisse und Praktikumsnachweise auch in 
guter Qualität auf Papier bereithalten.

Praktikum als Türöff ner
Da du früh dran bist, ist fi ndet sich sicher die Zeit für ein 
Praktikum. In dem kannst du den Betrieb von dir über zeugen, 
wert volle Erfahrung sam meln und Kon takte knüpfen.

 Absagen? 
Kein Problem!
Wer früh startet, kann 
entspannt üben. Jede 
Bewerbung und jedes 
Gespräch bringt Rou-
tine. Eine Absage ist 
kein Rückschlag – du 
sammelst Erfahrung 
und bleibst am Ball!

 Entspannt ins letzte Schuljahr
Sobald du deine Ausbildungsstelle sicher hast, kannst du dich 
voll auf die Schule kon zentrieren, während andere noch unter 
Druck suchen. Das ist ein echter Vorteil!

Extra-Tipp: Vorstellungsgespräche üben
• Probiere Gespräche mit Freunden oder Eltern – so sinkt die 

Nervosität.
• Typische Fragen wie „Warum dieser Beruf?“ oder „Warum 

dieser Betrieb?“ fi ndest du leicht online.
• Pünktlichkeit und gepfl egtes Auftreten sind selbstverständlich 

– aber oft entscheidend.
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BAU DIR DEINEN WEG ZUM ZIEL
„Ich möchte Straßenbauer im FAHRNER-Team werden“

Der Beruf des Straßenbauers 
ist von zentraler Bedeutung 
für die Infrastruktur und 
die Mobilität in einer Ge-
sellschaft. Diese Ausbildung 
bei FAHRNER vermittelt alle 
notwendigen Fähigkeiten, um 
Straßen und Verkehrswege 
sicher und effi  zient zu ge-
stalten.
Die Ausbildung dauert in der 
Regel drei Jahre. In dieser Zeit 
durchlaufen die Auszubildenden 
verschiedene Phasen, in denen 
sie sowohl theoretisches Wis-
sen als auch praktische Fer-
tigkeiten erwerben.
Während der theoretischen 
Phase werden grundlegende 
Kenntnisse in Baustoff kunde, 
Vermessungstechnik und 
Sicherheitsvorschriften ver-
mittelt. Die Auszubildenden 
lernen, Baupläne zu lesen und 
zu interpretieren.
In der Praxis setzen die an-
gehenden Straßenbauer ihr 
Wissen direkt auf der Bau-
stelle um. Sie arbeiten mit 
verschiedenen Baumaschinen, 
lernen den Umgang mit Bau-
stoff en und erwerben hand-

werkliche Fertigkeiten, um 
Straßen fachgerecht zu ge-
stalten.
Der Beruf des Straßenbauers 
bei FAHRNER bietet zusätz-
lichen Raum für Spezialisie-
rungen. Dies kann den Einsatz 
von innovativen Technologien, 
nachhaltigen Baumaterialien 
oder die Leitung kleinerer Bau-
projekte umfassen.
Die Ausbildung zum Straßen-
bauer bei FAHRNER ist nicht 
nur eine Grundlage für eine 
erfolgreiche berufl iche Karriere, 
sondern auch ein wesentlicher 
Beitrag zur Gestaltung einer 
vernetzten und sicheren Ge-
sellschaft durch gut aus-
gebaute Straßen und Wege.
Vorteile einer Ausbildung zum 
Straßenbauer bei FAHRNER:

» Praktische Erfahrung - Die 
Azubis sammeln umfassende 
praktische Erfahrungen auf 
interessanten Baustellen im 
Umkreis 

» Vielseitigkeit - Der Beruf des 
Straßenbauers ist vielseitig 
und bietet die Möglichkeit, 
verschiedene Techniken, 

Baustoff e und Maschinen 
kennenzulernen.

» Teamarbeit - Durch die Ar-
beit auf Baustellen lernen die 
Auszubildenden, eff ektiv im 
Team zu arbeiten.

» Berufl iche Perspektiven 
Nach erfolgreichem Ab-
schluss der Ausbildung ha-
ben die Absolventen beste 
Chancen übernommen zu 
werden.

» Weiterbildungsmöglichkei-
ten Dies kann von der Spe-
zialisierung auf bestimmte 
Bautechniken bis hin zur 
Übernahme von Führungs-
positionen reichen.

» Ausbildungsvergütung 
Während der Ausbildung er-
halten die Azubis eine hohe 
Ausbildungsvergütung nach 
BRTV.

Noch mehr Gründe um sich 
für FAHRNER zu entscheiden:
» Azubi-Camp! Wir lassen Dich 

während der Ausbildung nicht 

im Regen stehen, sondern 
begleiten und unterstützen 
Dich.

» 1A Arbeitskleidung! Nam-
hafte und hochwertige Be-
rufsbekleidung.

» Job Rad! Fahrrad-Leasing 
leichtgemacht. Finanziere 
dein Traum-Bike zu Sonder-
konditionen.

» Mitarbeiterevents! Halb-
zeit-Fest, Weihnachtsfeiern, 
Ausfl üge, Sportveranstaltun-
gen und legendäre Volks-
fest-Besuche.

» 30 Tage Urlaub! Nur wer 
seine Akkus regelmäßig auf-
lädt, kann volle Power geben.

» BauRente! Für alle, die jetzt 
schon an später denken 
möchten.

» Fitness! Deine Gesundheit 
liegt uns am Herzen!

Ruf an und vereinbare noch 
heute ein Praktikum, um 
FAHRNER noch genauer 
kennenzulernen!
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Wenn Ende Oktober die Blätter fallen, beginnt eine Zeit 
des Gedenkens an die Verstorbenen. Das katholische 
Allerheiligen am 1. November bietet einen traditionellen 
Rahmen, um innezuhalten. Doch wie gestaltet sich Trau-
erkultur heute, in einer Zeit lockerer kirchlicher Bindun-
gen? Diplomtheologe Karlheinz Lang, der Menschen auf 
ihrem Weg des Abschieds begleitet und sowohl kirchlich 
geprägte als auch freie Trauerfeiern gestaltet (worte-die-
beruehren@gmx.de), erklärt:

Zeitlose Rituale in moderner Zeit
Die Tradition, zu Allerheiligen Gräber zu schmücken und Lich-
ter anzuzünden, hat eine tiefe psychologische Dimension. Ri-
tuale geben Halt in der Trauer. Sie schaff en Raum für unsere 
Gefühle, unabhängig von der Konfession. Die Symbolkraft des 
Lichts spricht Menschen über alle Glaubensrichtungen hinweg 
an. Friedhöfe werden zu Lichtmeeren – ein Brauch, der Brü-
cken zwischen Glaubenden und Suchenden baut.

Neue Wege des Abschiednehmens
Neben kirchlichen Traditionen entstehen neue Trauerrituale. 
Persönlich gestaltete Abschiedsfeiern, bei denen Biografi e und 
Werte des Verstorbenen im Mittelpunkt stehen, gewinnen an 
Bedeutung – etwa Feiern mit Lieblingsmusik des Verstorbe-
nen, dem Erzählen prägender Lebensgeschichten, dem Ge-
stalten gemeinsamer Erinnerungsrituale wie Kerzenkreise 
oder das Pfl anzen eines Baumes als lebendiges Zeichen der 
Verbundenheit.
Menschen suchen authentische Worte und Gesten. Traditio-
nelle Elemente und individuelle Wünsche müssen nicht im Wi-
derspruch stehen. Eine Trauerfeier könne beide Dimensionen 
verbinden: zeitlose Rituale und persönliche Abschiedskultur.

Gemeinschaft in der Trauer
Das Bedürfnis nach Gemeinschaft bleibt bestehen. Allerheili-
gen bietet einen kulturellen Anker. In der Trauer sind wir nicht 
allein – alte und neue Brücken des Gedenkens tragen uns ge-
meinsam.

Brücken in der Trauer: Allerheiligen und moderne 
Rituale des Gedenkens

„Abschied am Ende des Lebens“

Inh. Sebastian Schießl

Erd- und Feuerbestattungen

   Niederlassung Straubing:     Ittlinger Straße 39  ·  Telefon 09421 / 430 34 48
       Niederlassung Bogen:    Bahnhofstraße 13  ·  Telefon 09422 / 808 70 94       
        Niederlassung Geiselhöring:    Regensburger Str. 6  ·  Telefon 09423 / 943 43 64
www.bestattungshilfe-straubing.de · info@bestattungshilfe-straubing.de

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
die „Gschichten von der 
Laberbruck“ werden an 
alle Haushalte verteilt. 
Sollten Sie unser Maga-
zin einmal nicht in Ihrem 
Briefkasten vorfi nden, 
benachrichtigen Sie uns 
bitte. Vielen Dank für Ihre 
Mithilfe.

• Brennholz
• Holzbriketts
• Hackschnitzel

Holz Eibl
Tel.: 09423 3015
www.holz-eibl.de

Kennen auch Sie einen „fast vergessenen Begriff“?
Schreiben Sie an christine.biener@verlag-beutlhauser.de

Als ich vor rund 40 Jahren aus Deggendorf in die Oberpfalz kam, 
hörte ich dieses Wort zum ersten Mal. „Kaia“ ist ein altes germani-
sches Wort und bedeutet werfen. „Hinte kaia“ kann ma daher mit 
„nach hinten werfen“ übersetzen.

Fast vergessene Begriff e
Was bedeutet „hinte kaia“
□ Nach hinten werfen

□ Im Wald verstecken

□ Langsam kauen

□ Feuer anzünden

Edith Hüttinger erklärt:

Ihr Fachhändler
Hofmeister Forst- und Gartentechnik
Hagenau 19 – 84152 Mengkofen – Tel. 08774 376

www.hofmeister-hagenau.de – info@hofmeister-hagenau.de
BERATUNG  – VERKAUF   –  SERVICE  –  ERSATZTEILE   

Maximilian Brunner aus Rottenburg a. d. Laaber, 17 Jahre, 
absolviert derzeit im zweiten Lehrjahr seine Ausbildung 

zum Fachinformatiker für Systemintegration.

Deine Ausbildung mit 
Zukunft und Teamspirit!

Kaufmann / Kauff rau für 
Digitalisierungsmanagement (m/w/d)

Fachinformatiker/in für 
Systemintegration (m/w/d)

Fachinformatiker/in für 
Anwendungsentwicklung (m/w/d)

Nach seiner Mittleren 
Reife an der Realschule 
Rottenburg entschied er 
sich für diesen Beruf, 
da ihn die IT-Welt schon 
früh begeistert hat.
Besonders die vielfältigen 
und immer neuen Heraus-
forderungen, die es zu 
lösen gilt, haben ihn über-
zeugt.
Auf die neumeier AG auf-
merksam geworden ist er 
bei einer Berufsinfomes-
se. „Die Gespräche mit 

den Auszubildenden haben mir gezeigt, wie off en und freund-
lich das Team ist – dazu passte die interessante Jobbeschrei-
bung perfekt“, erinnert sich Maximilian.
An seiner Ausbildung schätzt er besonders die Abwechslung: 
„Man lernt täglich Neues und durchläuft viele Abteilungen mit 
spannenden Aufgaben.“ Wichtig sei für angehende Fachinfor-
matiker vor allem echtes Interesse an IT, Motivation und Team-
geist. „Vorwissen ist nicht entscheidend – entscheidend ist die 
Bereitschaft, sich einzubringen und Neues zu lernen.“

Maximilian Brunner

info@verlag-beutlhauser.de
0 94 51  94 10 05 

Wir suchen

MEDIENBERATER 
Gern auch Quereinsteiger  

oder Eltern in Familienzeit 

Beutlhauser
Verlag

Vorteile:
• freie Zeiteinteilung 
• unabhängiges Arbeiten 
• Arbeit von zu Hause aus 
• gute Verdienstmöglichkeiten 

Unser Team freut sich und beißt nur selten! 

Dann bist du  
bei uns richtig. 

Du wirkst sympathisch  
und bist gern  
unter Menschen? 

Du telefonierst gern?

Du kannst mit einem  
„Nein“ umgehen?  

Du bist von unserem  
Magazin überzeugt? 

StellenangeboteStellenangebote BUCHTIPP
von der BÜCHEREI GEISELHÖRING

Vorgestellt von 
Elisabeth Niedermayer

DER KÜSTENPFAD
von Eric Berg

Vier Frauen und drei Männer, die 
sich über ein Online-Portal kennen-
gelernt haben, wollen gemeinsam 
über den Küstenpfad von Wolgast 
nach Wismar wandern.
Dünenwege, Steilküsten, die blaue 
Ostsee – was idyllisch beginnt, 
verwandelt sich in einen Albtraum, 
denn immer mehr erhärtet sich der 
Verdacht, dass sie verfolgt werden. 
Als einer der Wanderer ermordet 

aufgefunden wird, überschlagen sich die Ereignisse. 
Zwei Wochen später: Im Zuge der Nachforschungen be-
gibt sich die Journalistin Doro Kagel auf dieselbe Route, 
im Schlepptau ihren Sohn Jonas.
Gemeinsam befragen sie Kellner, Wirte, Polizisten – und 
einige Mitglieder der Wandergruppe erscheinen dabei in 
einem ganz neuen Licht…
Der Autor überzeugt mit facettenreichen Charakteren 
und einer bildhaften Kulisse. – Ein spannender und ab-
wechslungsreicher Kriminalfall für Liebhaber tiefgründi-
ger, psychologischer Romane.

AusbildungsplätzeAusbildungsplätze
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Veranstaltungen / Termine 

Gewinnspiel

LÖSUNGSWORT
bis zum 10. Oktober mit 

Adresse und Betreff  
„Laberbruck“

per Postkarte an:
Verlag Beutlhauser

Antoniusweg 27
84069 Schierling

oder per E-Mail an:
gewinn@verlag-beutlhauser.de
oder über unsere Homepage

1. ….. ist es, an Allerheiligen die Gräber zu schmücken

2. „Monte …..“ in Venezien, Italien

3. „Ich möchte Straßenbauer im                                                                                                                     -Team werden“

4. Bringen die Italiener im Oktober zu uns nach Bayern mit

5. Hiervon verbraucht ein kalter Motor mehr

6. In einem Buch will eine Gruppe von ….. nach Wismar wandern

7. Giovanni Vido wurde ….. In Mallersdorf-Pfaff enberg

8. Hiervon wird in in Italien am Meisten in Venezien produziert.

9. Vermögen, dass Eltern der Tochter zur Heirat mitgeben

10. Wer sich früh bewirbt, hat viel …..!

11. „.... del Grappa“ - Name der Partnergemeinde in Italien

12. Davon brauchen wir sechs für das Tiramisu-Rezept 

AUFLÖSUNG GEWINNSPIEL SEPTEMBER

Die Gewinnerin des Gutscheins der 
TSV Sportgaststätte by Maurizio über 50 € ist:

Herzlichen Glückwunsch! 
Bitte melden Sie sich bei der Redaktion, 09451 941005

Andrea Kraus aus Grafentraubach

Rätselaufl ösung: Johann Strauss

Impressum: 
Verlag Beutlhauser
Antoniusweg 27, 84069 
Schierling
www.verlag-beutlhauser.de
Anzeigenannahme: 
Tel.: 09451 941005
info@verlag-beutlhauser.de
Aufl age: 7.500 Stück
Druck: Schmidl & Rotaplan 
Druck GmbH

Redaktionsschluss: 
10.10.2025
Die nächste Ausgabe 
erscheint am 24.10.2025

3. „Ich möchte Straßenbauer im                                                                                                                     -Team werden“3. „Ich möchte Straßenbauer im                                                                                                                     -Team werden“3. „Ich möchte Straßenbauer im                                                                                                                     -Team werden“
ENTDECKE DEIN 
IT-PIECE FÜR DIE 
JACKEN- UND 
MÄNTEL-SAISON
IM HERBST!

Ab sofort 

bei  uns 

erhält l ich!

#weloveautumn

DER WALZERKÖNIG – 
200. Geburtstag von Johann Strauss

Johann Strauss (1825-1899) wurde am 25. 
10. 1825 in Wien geboren. Mit Kompositionen 
wie dem „Kaiser-Walzer“, der „Annen-Polka“ 
oder dem weltbekannten „An der schönen 
blauen Donau“ wurde er zu einer der wichtig-
sten Figuren des Walzers. Heutzutage steht 
der Name Johann Strauss für weit mehr als 
Unterhaltungsmusik. Seine Werke sind sogar 
als Teil des europäischen Kulturerbes aner-
kannt und verbinden seine Fans über Gene-

rationen hinweg. Sie beweisen die Fähigkeit der Musik, 
Freude und Schönheit trotz schwerer gesellschaftlicher Um-
brüche zu übermitteln . Der „Walzerkönig“ bleibt damit auch 
200 Jahre nach seiner Geburt eine Figur, deren Bedeutung 
weit über die Grenzen Wiens hinausreicht. 
– Jonas Drexl – (Informationsquelle: Britannica, Atlanta Symphony Orche-
stra, Johann Strauss Museum, Wikipedia)
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90 Jahre Kaufhaus Stadler, das bedeutet 
90 Jahre erfolgreiche, heimatverbundene 
Textilgeschichte in Neufahrn. Das Kauf-
haus wurde von Georg Stadler 1935 ge-
gründet und 1991 von Maria Wimbeck 
übernommen. Vor allem für die persönli-
che, freundliche Fachberatung ist das ge-
samte Team um Inhaberin Maria Wimbeck 
beliebt. „Unsere Stärke ist unser breites 
Sortiment und unser persönlicher Draht 
zu unseren Kunden“, so Maria Wim-
beck. Von klassisch schicker Damenmode, 

Georg Stadler e.K.
Inh. Helmut Wimbeck
Hauptstraße 61
84088 Neufahrn i.NB

Telefon 08773 239
Fax: 08773 910239
mw@kaufhaus-stadler.de
www.kaufhaus-stadler.de

Mo, Di, Do, Fr: 8–12 + 14–18 Uhr 
Sa: 8–12 Uhr · Mittwoch geschlossen

Das Kaufhaus mit Herz wird 90
Kaufhaus Stadler in Neufahrn feiert 90-jähriges Jubiläum

Das „Kaufhaus mit Herz“ feiert Geburtstag! Seit nun mehr neun Jahrzehnten 
überzeugt das Traditionsgeschäft im Herzen von Neufahrn mit persönlicher 
Beratung, einem breiten Sortiment und mit jeder Menge Herzlichkeit. Dass 
dieses Jubiläum gefeiert werden muss, steht außer Frage. Feiern Sie mit! 

Für die jahrelange 
Treue und das 
Vertrauen bedanken 
wir uns ganz herzlich 
bei unseren Kunden. 

Maria Wimbeck  

„

“

Kinderbekleidung 
über Dessous, 
Nacht-Unterwä-
sche für Herren 
bis hin zu Gardi-
nen, Stangen, Plis-
see, Wolle und 
Kurzwaren. Im La-
denlokal des Kauf-
hauses Stadler 
wird das gesamte 
Textilsortiment mit 

großer Gardinenabteilung angeboten. Zu 
den weiteren Serviceleistungen gehören 
der Komplett-Nähservice, das Ausmessen 
und Montieren der Gardinen, Stangen 
und Plissee, der 
Hermes-Paket-
Shop sowie 
die Reini-
gungsan-
nahme. 

Team des Kaufhaus Stadler: 
v.l.n.r.: Fr. Rupprecht, Fr. Wimbeck, Fr. Robl
nicht auf dem Foto: Fr. Gahr und Monteur Hr. Markus Wimbeck

Am 11. Oktober 
werden unter allen 

Losen die 3 Hauptgewinne, 
ein Einkaufsgutschein im 

Wert von 90 €, 
eine Schlafdecke und 

ein Duschtuch, 
gezogen.

Vom 06. bis 11. Oktober gibt es 

20%
Zu jedem Einkauf 
gibt es ein Los.
Jedes Los gewinnt!

auf die gesamte
Lagerware 

Ü



Wildfrucht-Birnen-Tiramisu von Angela Marmor 
aus Pfaff enberg

Ergibt 12-14 Gläser

Guten Appetit

Die Birnen schälen und würfeln, dann 

zusammen mit den Weißdornbeeren, 

dem Apfelsaft und der Vanillestange in einem Kochtopf nach 

dem Aufkochen 5-10 Minuten köcheln lassen (evtl. auch 

länger, je nachdem wie fest die Birnen sind). Kompott durch 

ein Sieb streichen. Dann mit Honig verrühren und am besten 

über Nacht auskühlen lassen. 

Biskuit auf Blech backen, kühl stellen. 

Mit einem Ausstecher (z.B. auch ein Glas) aus dem Biskuit 

passende „Plätzchen“ ausstechen. Den Sahnequark mit 

der steifen Sahne mischen, Zitronensaft unterrühren, nach 

Geschmack süßen. In Gläser in 

zwei Lagen einschichten. Dabei 

die Biskuitplätzchen mit Likör 

nach Geschmack tränken. 

Das ganze mit Kakao bestreuen 

und dekorieren.

- 300 g Weißdornfrüchte
 Alternative Früchte: 
 Brombeere oder Preiselbeere

- 6 mittelgroße Birnen
- 100 ml Apfelsaft
- 1 Vanillestange
- 3 EL Honig nach Geschmack

- 250 g Sahnequark und 200 ml    

Schlagsahne – steif geschlagen 

- 1 TL Zitronensaft
- 2 P Vanillezucker (mit echter Vanille)

- ein Blech Biskuit wie für Biskuitrolle

(4 große Eier, 4 EL Wasser, 1 TL Backpulver,   

 150 g Mehl, 130 g Zucker, evtl. Vanille)

 ersatzweise auch Löff elbiskuit

- Kornelkirschlikör oder anderer (Wild-) Fruchtlikör   

 nach Wahl (ersatzweise auch Fruchtsaft)

Zubereitung
Zutaten:

Modernes Neubauprojekt 
im Herzen Schierlings 
von der 
Hans Zenger Bau 
GmbH Hohenthann 

• zeitloser Architektur
• moderne Grundrisse 
• energieeffiziente Bauweise 
• 42 Wohnungen 

verteilt auf vier Baukörper 

Wohnungen 
• 2- oder 3-Zimmer-Wohnungen 
• 48 m2 bis 107 m2

• hohe Ausstattungsqualität 
• Terrasse mit eigenem Garten 

oder Balkon

Attraktive Eigentumswohnungen in Schierling 
– KfW-Förderung gesichert –

Schierling, die starke Metropole im Zentrum 
zwischen Regensburg, Landshut und Straubing. 

Energiestandard „KfW 40 NH“ (Energieeffizienzklasse A+) durch umweltbewusste Bau-
weise und energieschonende Ausstattungsmerkmale

Ihre KfW-Förderung 
ist gesichert!

100.000,-€ 
für 0,88% Zins

Abschreibung 
5%

Tel. 0170 4328138

75% VERKAUFT

Korrektur zum Rezept „Sommerlicher Couscous-Salat“ in der September-Ausgabe
Folgende Zutat gehört natürlich dazu:  150g in Gemüsebrühe gequollener Couscous


